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1887 .
Amtlicher Weit .

Laut Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 23 . d . Nt . sindbei Gelegenheit des Krönungs - und Ordensfestes folgendeAuszeichnungen verliehen worden :
der Stern zum Rothen Adler-Orden 2. Klasse mit

Eichenlaub :
demfGencrallieutenant Frhr . v . d . Goltz, Kommandant

von Rastatt ;
der Rothe Adler -Orden 2. Klasse mit Eichenlaub :

dem Generalmajor v . TreSkow , Kommandeur der56 . Infanterie-Brigade;
der Rothe Adler -Orden 4. Klasse:

dem Major v . Liebermann vom Leib -Kürassier-Regiment (Schlesischen ) Nr . 1, kommandirt als Adjutantbeim General -Kommando des 14 . Armeecorps ;dem Major v . Holwede vom 5. Badischen Infante¬rie-Regiment Nr . 113 ;
dem Major v . Hanstein vom 4. Westfälischen Infan¬terie-Regiment Nr . 17 ;
dem Hauptmann Keller vom 2 . Badischen Grenadier-

Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ;dem Rittmeister a . D . Graf v . Hennin , zuletzt im
1 . Badischen Leib -Dragvner-Regiment Nr . 20 ;dem Oberstabsarzt 2 . Kl . und Regimentsarzt vr .v . Kranz vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 ;

der Königliche Kronen -Orden 3 . Klasse:
dem Oberstlieutenant Rau , etatsmäßiger Stabsoffizierdes 3. Badischen Infanterie -Regiments Nr . 111 ;dem Oberstlieutenant Merker , etatsmäßiger Stabs¬

offizier des 6. Badischen Infanterie -Regiments Nr . 114 ;
der Königliche Kronen- Orden 4 . Klasse:

dem Ober-Roßarzt Jbscher vom 1. Badischen Feld-Nrtillerie-Regiment Nr . 14;
das Allgemeine Ehrenzeichen:

dem Feldwebel Schmidt vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiment Nr . 109 ;

dem Sergeant und Hautboist Hahn vom 3 . BadischenInfanterie-Regiment Nr . 111 ;dem Vizewachtmeister Dosse vom 1 . Badischen Leib -
Dragoner -Regiment Nr . 20;dem Wachtmeister Fritsch vom 3 . Badischen Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22 ;

dem Vizewachtmeister Glöckner vom KurmärkischenDragoner -Regiment Nr . 14 ;
dem Wachtmeister Straußmann vom 2. BadischenDragoner -Regiment Nr . 21 ;
dem Bezirksfeldwebel Schnellbach vom 1 . Bataillon

(Freiburg) 5. Badischen Landwehr-Regiments Nr . 113 ;dem Sergeant Haller von der Halbinvaliden -Abthei-lung des 14. Armeecorps , kommandirt als Aufseher beider Militär -Arrest-Anstalt zu Karlsruhe ;dem Oberfeuerwerker Supper vom Badischen Fuß-
Artillerie-Bataillon Nr . 14 ;

dem Feldwebel und Zahlmeisteraspirant Schrädervon der Unteroffizier-Schule zu Ettlingen .

glicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe, den 28 . Januar .Dem aufmerksam prüfenden Blick, so schreiben die „ B.P . N.

" , stellt sich die politische Lage fortdauernd als eine
ernste dar . Hieran zweifeln , wäre gleichbedeutend mit
einer Verdächtigung so hochgestellter Persönlichkeiten, daßjedes weitere Eingehen auf diese Jdeenverbindung sichaus Rücksichten allgemeinen Taktgefühls von selbst ver¬bietet. Derselbe Grund trägt auch nicht wenig dazu bei,die Erörterung der gegenwärtigen internationalen Kon¬
junktur den fortschrittlichen Börsenblättern gegenüber zu
erschweren , denn es läßt sich füglich nicht mit Preßorganen
sachlich verhandeln , die ganz anderen Interessen dienen,als die Politik der Regierung im Auge hat und habenkann . Zwischen beiden Standpunkten herrscht eben voll¬
ständige Jnkompatibilität , insofern als der Standpunktder Regierung die spekulativen Interessen des anderen
Standpunktes strikte ignorirt. Daher halten diejenigenPolitiker, welche den leitenden Instanzen nahestehen, in
vollem Umfange an den Forderungen fest , welche der
Kanzler unlängst im Reichstage und noch ganz kürzlichim preußischen Abgeordnetenhaus entwickelt und in soautoritativ staatSmännischer Weise begründet hat. Darinwird man den besten Beweis erblicken, daß die internatio¬nale Lage mittlerweile keinerlei Veränderung erfahrenhat.Was die oben bezeichnte Kategorie von Preßorganenbetrifft, so weiß sie sich nicht anders aus der Affaire zuziehen , denn indem sie die von sachkundiger Seite ver¬tretene ernste Auffassung der Lage als „Wahlparole"
hinstellt . Aber selbst angenommen, dem wäre so — undwir betonen mit allem Nachdruck , daß dem nicht so ist— könnte man zur Empfehlung einer solchen Wahlparole
doch immer den eminentpatriotischen Zweck geltend machen ,

Männer in den neuen Reichstag zu bringen, denen Verständ- j
niß für die Ehre und Sicherheit des Vaterlandesinnewohnt. >
Wie wahrhaft kläglich nimmt sich im Vergleich damit Vas
Verfahren der Opposition aus, wider besseres Wissen mit >
Versicherungen hervorzutreten, deren Hinfälligkeit , Hohl¬
heit und Unehrlichkeit jedem Kundigen offenbar ist , und
die sich eben deshalb ganz unzweifelhaft als Wahlmanöver
entpuppen, durch deren, wenn erfolgreich betriebene Aus¬
nutzung Deutschland nach innen in unabsehbare Zerwürf¬
nisse, nach außen in schwerste Kriegsgefahren gestürzt, in
einem wie im andern Falle geschwächt und bedroht werden
würde. Wie schon der Feldmarschall Graf Moltke be¬
tonte, würde eine Ablehnung der Militärvorlage den
Krieg unvermeidlich machen . Wir können sonach nur
wiederholen, daß die Lage eine ernste ist . Das sagenwir , jetzt ebenso unbeirrt durch die an der Seine ange¬
stimmten Friedensmelodien , als früher durch die Lärm-
ffgnale der Patriotenliga. Denn wir kennen zu gut die
Beweggründe , welche den Verfassern der publizistischen
Friedensartikel in Frankreich die Feder führen , um sie,
nach dem Vorgänge unserer Oppositionspresse, für baare
Münze zu nehmen . Noch möchten wir bemerken , daßdas neulich den Londoner „Daily News" entgegenge¬
setzte Dementi der „Nordd . Mg . Ztg.

" an unserer vor¬
stehend entwickelten Auffassung nicht das Mindeste zuändern vermag, denn die Sensationsmeldung der „ DailyNews " diente nur einem höchst verwegenenBörsenmanöver ,dem entgegenzutreten im Interesse der Wahrheit geboten
erschien.

Mit gewohnter Pünktlichkeit ist dieser Tage die alljährliche Zu¬sammenstellung des königl . Oberbürgermeisters in Düsseldorf überdiejenigen Schiffe erschienen , welche in dem abgelaufenen Jahredie Düsseldorfer Brücke Passirt haben . Da aus dieser Zusammen¬stellung zugleich am besten der Schiffsverkehr auf dem ge¬kämmte« Rhein zur Darstellung gelangt , glauben wir einigeDaten wiedergeben zu sollen . Darnach waren betheiligt dieDüsseldorfer Gesellschaft mit 303 ( 1885 : 260) Remorqueurcn und548 (1885 : 309 ) geschleppten Schiffen ; die Kölner mit 210 (148 )Remorqueuren und 559 (414) geschleppten Schiffen ; die Zentral¬aktiengesellschaft für Tauerei und Schleppschifffahrtin Ruhrort mit446 ( 599 ) und 1145 ( 1537) geschleppten Schiffen ; Haniel mit 430(414 ) Remorqueurenund 1144 (1099) geschleppten Schiffen; Stinnesmit 366 (289) Remorqueuren und 1039 (836) geschleppten Schiffen ;die Bayrische Gesellschaft mit 176 ( 150) Remorqueuren und 156(139 ) geschleppten Schiffen ; die Frankfurter Gesellschaft mit 178(149) Remorqueuren und 463 (401) geschleppten Schiffen ; dieMannheimer Dampf - Schleppschifffahrts- Gesellschaft mit »99(402) Remorqueuren und 1058 (1024) geschleppten Schiffen ; derMainzer Dampf -Schleppschifffahrts-Vcrein mit 199 (186) Re¬morqueuren und 589 (514) geschleppten Schiffen ; Disch in Main -mit 304 (327 ) Remorqueuren und 692 ( 724) geschleppten Schiffen ;Faber mit 331 (329) Remorqueuren u . 1033 (978) geschl. Schiffen ;die sonstigen Gesellschaften mit 2790 (2571) Remorqueuren und4036 (3672 ) geschleppten Schiffen. Das gesummte Bild läßt er¬kennen , daß der direkte Schiffsverkehr in 1886 zum Theil erheb¬lich größer war als in 1885, daß also der Verkehr auf dem Rheintrotz der Versuche der Eisenbahn, die Rheinstraße zu konkurrenzi-ren , im Wachsen begriffen ist . Dagegen hat der Floßverkehr,freilich nur auch soweit er die Düsseldorfer Schiffbrücke passirt ,etwas abgenommen, nämlich 237 gegen 269 Stück in 1885 be¬tragen . _
Die Thronrede zur Eröffnung des englischen Parla¬ments scheint durchaus geeignet zu sein , der friedlicheren

Auffassung der Orientsituation Vorschub zu leisten ; wenig¬
stens weist der kurze telegraphische Auszug aus der Rede,den wir noch gestern mittheilen konnten , darauf hin, daßdie Thronrede sich sehr vertrauensvoll hinsichtlich des
Ausganges der bulgarischen Krisis äußert. Mit fast
größerem Interesse als die Entwicklung der Verhältnissein Osteuropa verfolgt man aber in den politischen Kreisen
Englands diejenige in Westeuropa. Wenn wir in letzterZeit öfters englische Preßstimmen über die Gestaltungder deutsch-französischen Beziehungen angeführt haben , so
liegt heute eine öffentliche Erklärung des englischen Pre¬miers hierüber vor. Lord Salisbury , der nach dem Aus -
cheiden Jddesleighs aus dem Kabinet selbst das Porte-
euille des Auswärtigen übernommen hat , erhielt gesternim Oberhaus beim Beginn der Adreßberathung Gelegen¬

heit , sich über das Verhältniß zwischen Deutschland und
Frankreich auszusprechen ; es geschah dies in Folge einer
Provokation von Seiten Lord Granvilles , des früheren
Ministers des Auswärtigen im Kabinet Gladstone. Wolffs
Telegraphenbureau berichtet über diese, für deutsche Leser
interessanteste Episode der Sitzung :

„Im Oberhaus sagte Lord Salisbury bei der Adreß-
debatte über die deutsch -französischen Beziehungen , die
Regierung dürfe unmöglich das Auge verschließen gegendie Gefahr , welche dem Frieden durch die zunehmenden
Rüstungen drohen. Allen , welche dieser Lawine nahe
sind , sei Wachsamkeit nothwendig; diese könne jedoch zum
Verdacht führen und der Verdacht endlich einen Zusam¬
menstoß veranlassen. Seit dem Amtsantritt Lord Sa -
lisbury 's sei indessen nichts geschehen, was andeute, daßdie Gefahr jetzt größer als früher sei. Die englischen
Botschafter in Paris und Berlin meinten, die Situation
sei nicht kriegerisch , eher friedlich ; er hoffe , daß diese
Ansichten richtig seien und Europa vor dem schrecklichen
Unglück eines Konfliktes zwischen zivilisirten Nationen
bewahrt bleibe .

"
— Wie man hieraus sieht , ist der leitende Staats¬

mann Englands , bei aller Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens , doch sehr weit von jener optimistischen Auf¬
fassung der Dinge entfernt , welche die Oppositionspressein Deutschland zur Schau trägt , um das Verhalten der
Reichstagsmehrheit vom 14 . Januar zu rechtfertigen.

Für die Frivolität , mit welcher die Zentrumspresse die
ernstesten Dinge behandelt , wenn es gilt, für den Wahlkampf die
Haltung nationaler Blätter in den Zentrumskrcisen zu diskredi-tiren , liefert ein neues bedauerliches Beispiel nachstehende Stelleaus dem von Herrn Dekan Förderer redigirten Lahrer „ A n -
zeige r für Stadt und Land " : „Die neun Bretterwagen habenim Volke der Denker eine furchtbare Aufregung hervorgerufen .Dazu kamen noch die aus bester Duelle geschöpften Nachrichtender „ Landesztg.

", daß es über Nacht losgehen könne . Daraufhin
hat unser alter Bekannte , der Rentier Jeremias Haspelmaier ,nach einer schlaflosen Nacht im Morgengrauen all sein Großgeldim Garten vergraben. Diese Vorsicht muß man loben. Ein Be¬kannter , der in die Verhältnisse so tief eingeweiht ist , wie die
„Bad . Landesztg.", hat uns im Vertrauen mitgetheilt , daß manam nächsten Mittwoch zwischen 11 und 12 Uhr auf Alles gefaßtsein müsse. Wir glauben das unfern Lesern nicht vorenthaltenzu dürfen. Ja , wir' stehen am Vorabend — eines scheidenden
Oberzollinspektors , wie selbiger Festredner gesagt bat .

" Solche
Witzeleien gegenüber einer von allen ernsten Männern gewißnicht leicht genommenen gespannten politischen Situation müssenvon den Gutgesinnten aller Parteien vcrurtheilt werden.

Die Koste « des Verfahrens vor den Schiedsge¬richten der « ernfsgenossenschaften hat in allen Fällen diebctheiligte Berufsgenossenschaft zu tragen , auch wenn die Fest¬setzung der BerufSgcnossenschaft in keiner Weise zur Verände¬rung gelangt und sich aus den Verhandlungen ergibt , daß dieKlage des Arbeiters vollständig unbegründet ist oder sogar frivolerhoben wurde. In einer kürzlich abgchaltenen Konferenz einerGruppe von Berufsgenossenschaften ist es daher empfohlen wor¬be», die entstehenden außergerichtlichen Kosten stets dem unter¬liegenden Arbeiter zur Auferlegung zu bringen . Dies wird da¬durch möglich gemacht , daß 8 18 Abs. 2 der Kaiserlichen Ver¬ordnung vom 2. Nov . 1885 bestimmt wie folgt : „Das Schieds¬gericht entscheidet auch darüber, ob und in welchem Betrage dieunterliegende Partei dem Gegner die ihm in deni Verfahren vordem Schiedsgericht erwachsenen Kosten zu erstatten hat .
"

Deutschland.* Berlin , 27 . Jan . Seine Majestät der Kaiser em¬pfing heute Vormittag eine Reihe militärischer Meldungen ,nahm die Vorträge des Generals v . Albedyll und des
Kriegsministers entgegen und empfing Nachmittags denStaatssekretär Grafen Bismarck, sowie den Besuch desPrinzen Heinrich. Die Kronprinzliche Familie begab sichMittags nach Potsdam , um dem Prinzen Wilhelm zudessen Geburtstag zu gratuliren . Ihre Majestätender Kaiser und die Kaiserin wohnten der Abends im kö¬
niglichen Schlosse stattgehabten Cour und dem Konzertebis zum Schluffe bei .

— Gutem Vernehmen nach wird dem neuen Reichs¬tage alsbald nach seinem Zusammentritt das Gesammt-material der Erhebungen betreffs der Sonntagsarbeit in
Deutschland zngehen . (Von anderer Seite wird hierzugemeldet: Die Ausarbeitung des äußerst umfangreichenund , wie wir gleich hinzufügen wollen, ebenso interessantenund lehrreichen Materials, welches die Erhebungen inSachen der Sonntagsarbeit in Deutschland geliefert haben,ist nunmehr so weit gefördert, daß die Zusammenstellungin etwa 14 Tagen beendet sein wird. Die auf Grund
dieser Arbeit erfolgende Feststellung des Generalberichtsdürfte in etwa vier Wochen erfolgt sein , so daß zu er¬warten stände , daß dem neugewählten Reichstage alsbald
nach seinem Zusammentritt das Gesammtmaterial vorge¬legt werden könnte .)

— Das Abgeordnetenhaus genehmigte in seinerheutigen Sitzung nach unerheblicher Debatte die Etatsder Domänen , Forsten und direkten Steuern. Morgenfindet die Fortsetzung der Etatberathung statt.— Zwei heute Abend im vierten, sowie eine im fünf¬ten Wahlkreise veranstaltete sozialdemokratische Ver¬
sammlungen wurden aufgelöst in Folge einer Unregel¬mäßigkeit gegen die Polizei. Mehrere Personen sind
verhaftet .

— Die gestrige Versammlung von etwa 200 Mit¬
gliedern der Jnnungsvorstände nahm eine Reso¬lution an , worin jedem Handwerker dringend empfohlenwird , solchen Kandidaten ihre Stimme zu geben, welchegewillt sind , die Forderungen des Programms des Hand¬werkerverbandes zu erfüllen , und da das Handwerk Frie¬den als erste Lebensbedingung braucht, der Regierungdie Mittel zu bewilligen , welche zur Aufrechterhaltungder Wehrkraft des Vaterlandes nothwendig sind .

Oesterreich-Ungar«.
Prag , 27 . Jan . Die Handelskammer wühlte ihrbisheriges Präsidium wieder . Die Deutschen enthielten



sich der Abstimmung unter Berufung auf die Erklärung
beim Eintritt in die Kammer. Ein einstimmig angenom¬
menes Gutachten der Kammer über die Erneuerung der
Handelsverträge mit Deutschland und Italien empfiehlt
Beibehaltung des autonomen Tarifs unter Erwirkung der
Meistbegünstigung für den österreichischen Export .

Pest , 27 . Jan . Das Abgeordnetenhaus nahm
mit 261 gegen 144 Stimmen das pro 1887 von der
Regierung vorgelegteBudget als Grundlage der Spezial¬
debatte an.

Frankreich.
Paris , 27 . Jan . Die Deputirtenkammer setzte

heute die Berathung über das Budget des Unterrichts¬
ministeriums fort . — lieber die von einigen Blättern ge¬
meldete Räumung von Tamatave erhielt der Minister
des Neußern noch keine Depesche, doch steht die Räumung ,
wenn sie nicht inzwischen schon erfolgt ist , unmittelbar
bevor. Ein Theil der Truppen , die die Stadt Tamatave
verlassen , wird zur Verstärkung nach Diego -Suarez ge¬
sandt, ein anderer Theil kehrt nach Frankreich zurück. —
Vor dem Pariser Rathhaus fand heute eine Arbeiter¬
demonstration statt. Mehrere hundert Arbeiter zogen
massenweise vor das Stadthaus, um gegen die Aufnahme
ausländischer Arbeiter bei den heute begonnenen Erd¬
arbeite» zum Eiffelthurm auf dem Ausstellungsfelde zu
protestiren. Die Polizei befürchtet eine Schlägerei zwi¬
schen den französischen und den ausländischen Arbeitern .

— Ein treffendes Urtheil über die innere Lage Frank¬
reichs fällt die ..Liberte" , indem sie schreibt : „Man sagt , daß
der Krieg oder der Frieden in den Händen des Herrn von Bis¬
marck sind , und das ist wahr ; allein cs ist noch weit wahrer , daß
sie in den Händen unserer Abgeordneten liegen und daß , wenn
es so viele schwarze Punkte am Horizont gibt , dies ihre Schuld
ist. Ja , was unseren Feinden insgesammt Macht verleiht und
uns daran hindert, Freunde für die schwierigen Zeiten zu finden ,
das ist die parlamentarische Anarchie , in der wir leben , das ist
die unerhörte Unbeständigkeit der öffentlichen Gewalten , das ist
die Bestandlosigkeit und der Mangel an Zusammenhang der Zu-
fallsmajoritäten , welche nach ihren Launen Ministerien machen
und zerstören , das ist die Spaltung und der Antagonismus zwi¬
schen den Parteien , das ist vornehmlich der revolutionäre Im¬
puls , der uns immer mehr gegen den Radikalismus drängt . Es
ist unbestreitbar , daß eine durch die verschiedenen gemeinschaft¬
lichen Interessen gerechtfertigte Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland erfolgte , und der beste Beweis hierfür liegt in
den so charakteristischen Worten , die zwischen dem Kaiser Wil¬
helm und unserem neuen Botschafter bei dem Empfange des Letz¬
teren auSgetauscht wurden. Alles ist ins Stocken gerathen, Alles
hat das Aussehen verändert infolge der Krise , die plötzlich das
französische Kabinet inmitten einer unbeschreiblichen Verwirrung
der Parteien und Ideen zu Falle brachte . Da traten die orga¬
nischen Fehler unserer Lage aufs neue in der bedauerlichsten
und drohendsten Weise zu Tage . Herr von Bismarck hat
mit seiner barschen Offenheit nicht gezögert , es in seiner
weithin hallenden Rede im Reichstage zu sagen. Die Be¬
weglichkeit der Gewalten in Frankreich wurde von ihm laut be¬
zeichnet, daß sie jeden Augenblick den Krieg zum Ausbruch bringen
kann. Er hat es deutlich erklärt , daß die Uebernahme der Ge¬
schäfte bei uns durch gewisse Männer und gewisse Parteien
Deutschland zwingen könnte , ernste Maßregeln zu ergreifen, d . h .
den Konflikt zum Ausbruch gelangen zu lassen . Und das ist
wahr . Ein Schritt gegen den Radikalismus hin entfesselte nicht
nur die Anarchie im Innern , er entfesselte auch den Krieg an
unfern Grenzen . Ja , ein Ministerium der äußersten Linken , ein
Kabinet Clemencau, das wäre der nahe bevorstehende Krieg . Selbst
ein Ministerium der radikalen Linken , wie wir es fast bekommen
hätten , wäre sicherlich nicht der Friede. Die parlamentarische
Anarchie, in der wir leben , ist demnach die Jsolirung Frankreichs
in Europa und hierdurch eine große Kriegsgefahr für die nächste
Zeit , ohne in Betracht zu ziehen, daß sie auch die Unordnung und
vielleicht die Revolution bei uns ist, wenn nicht noch einmal irgend
eine Militärdiktatur sich erhebt , die mit der Kraft des Säbels
dem Wahnsinn der Versammlungen ein Ende macht .

" Leider
finden solche Stimmen in Frankreich nicht die gebührende Beach¬
tung , darum wird man auch nicht erwarten dürfen, daß der Ar¬
tikel der „Liberts" zn einer Besserung der Verhältnisse beiträgt .

— Wie französischen Blättern aus Nlmes berichtet wird , hat
der Kriegsminister General Boulanger soeben die Herstellung
von 75,000 Melinitbomben an leistungsfähige Firmen der Privat¬
industrie in Mittel - und Südsrankreich vergeben . Diese umfang¬
reiche Bestellung repräsentirt einen Betrag von nicht weniger als
7,700,000 Francs . Es werden auch die einzelnen Firmen nam¬
haft gemacht , die an der Lieferung partizipiren . An südfran¬
zösischen Fabriken befinden sich darunter die OompLZmo äes Borges
cko 1'errenoirs et äs 6es8SZs8 und die Laciets äss Borges et
6dkmtiers äs In dleäiterrsuee .

Italien .
Rom , 27 . Jan . Die Deputirtenkammer nahm

beim Schluß der allgemeinen Berathung über das Budget
mit 229 gegen 154 Stimmen eine von der Regierung
acceptirte Tagesordnung an.

Großbritannien .
London, 17 . Jan . Aus Liverpool wird berichtigend

gemeldet , daß dre Mehrheit der für Neville, den Gegen¬
kandidaten Göschen 's , abgegebenen Stimmen nicht 11,
sondern nur 7 beträgt . Der für Göschen ungünstige
Wahlausgang hat in ministeriellen Kreisen verstimmt. —
Im Oberhaus widmeten bei der heutigen Parlaments¬
eröffnung Salisbury und < Granville dem verstorbenen
Jddesleigh warme Worte des Nachrufs . Bei der Adreß-
berathung wies Lord Salisbury die Behauptung Gran-
ville 's zurück , daß seine Rede beim Lordmayorsbankett
Deutschland entfremdet habe und läugnete , daß er sich
um die Wiedereinsetzung Alexander's von Battenberg in
Bulgarien bemühe . Die Regierung erkenne bezüglich der
Balkanhalbinsel an , daß Rußland gewisse Aspirationen
habe. Die Regierung wünsche die Erfiillung der legitimen
Wünsche Rußlands; wenn letzteres aber diese Wünsche
mit Intoleranz verfolgen sollte , würde eine Gefahr für
den europäischen Frieden entstehen . — Im Unterhaus
verlas Churcyill seinen Schriftwechsel mit Lord Salis¬
bury , der seinem Ausscheiden aus dem Kabinet voran¬

ging . Es ergibt sich daraus, daß Salisbury das Kriegs¬
und Marinebudget aufrechterhielt, weil er die Aussichten
auf dem Festlande für sehr trübe hielt. Seine Ansicht
war, daß England im Falle des Ausbruchs eines Kriegs
vorbereitet sein müsse, während Churchill die Ansicht ver¬
trat , daß eine weise auswärtige Politik England von
fremden Verwicklungen fernhalten werde , daß jedoch die
von der Regierung eingeschlagene Politik eine gefährliche
sei . Churchill erklärte , außerdem hätten Meinungsver¬
schiedenheiten in andern Fragen bestanden , worüber indeß
ein Kompromiß möglich gewesen wäre . Im Unterhaus
kündigte ferner der Schatzkanzler Smith an , er werde
für die Berathung der Reform der Geschäftsordnung die
Priorität verlangen . Hicks-Beach meldete eine Novelle
zum irischen Gerichtsbarkeitsgesetz an . Claud Hamilton
zeigte die Einbringung einer Bill an zur Verhinderung
der Beförderung der englischen Post auf ausländischen
Schiffen ohne Genehmigung des Parlaments.

— Die zur Feststellung der Ursachen des Belfast er
A ufruh rs eingesetzte Kommission überreichte vorgestern dem
Vizekönig ihren Bericht. Derselbe empfiehlt n . A . das Verbot
von öffentlichen Umzügen und der Errichtung von Triumphbogen
auf den Straßen . Die Polizei sollte hinlänglich verstärkt
werden , um das Einschreiten des Militärs wo möglich
entbehrlich zu machen . Die Kleingeschwornen sollten das Recht
haben, Fälle von Aufruhr summarisch zu prozcssiren . Die Kom¬
missäre geben übrigens zu , daß alle diese und andere Vorschläge
eine Wiederholung der bedauernswerthen Vorgänge nicht ver¬
hüten werden , wenn nicht der zwischen den Konfessionen in Bel¬
fast herrschende Fanatismus einer versöhnlicheren Gesinnung
Raum gibt.

— Der Schatzkanzler Göschen hat vor der Wahl in Liver¬
pool auch im dortigen Arbeiterverein eine Rede gehalten ,
die bezeichnend für seine Anschauungen in der irischen Frage
ist und deshalb auch jetzt, wo die Wahl vorüber ist, nicht des
Interesses entbehrt. Es würde kein besseres Mittel geben , meinte
er, um die englische Wählerschaft über die Endziele der irischen
Agitatoren aufzuklären , als wenn solche Blätter , wie „United
Jreland " und „Freemans Journal "

, eine recht große Verbrei¬
tung in England fänden. In Irland reden die Herren
ganz anders als in Schottland und England . Dort sei das
Stichwort : Unabhängigkeit , d . h . Losreißung von England .
Die jetzigen Forderungen der Parnelliten seien nur die Vor¬
läufer viel weitgehenderer . Man habe den Unionisten den Vor¬
wurf gemacht , daß sie kein Programm für die Behandlung der
irischen Frage haben. Das sei nicht der Fall , denn die Partei
betrachte die Landfrage als den wichtigsten Faktor des Problems
und wolle die Pächter allmählich zu Eigenthümern des Grund
und Bodens machen . Das sei wichtiger , als die sogenannte
Home -Rule .

— Die „T i m e s " bemerken zu den immer wieder auftauchen¬
den Kriegsgerüchteu : „Wir erwarten nicht irgend eine Kata¬
strophe oder irgend einen eoux ä 'stat im Osten oder Westen ,
sondern einen Zeitraum in die Länge gezogener Besorgniß und
sich stets erneuernder Beunruhigung , und zwar mit erhöhten An¬
strengungen zur Vervollkommnung militärischer Vorbereitungen,
und einer Reihe von diplomatischen und parlamentarischen Fecht¬
übungen , die den Zweck haben , Zeit zu gewinnen. Wie und
wann dies enden soll , kann selbst Fürst Bismarck nicht sagen.
Er ist , wie geringere Sterbliche , durch die Bedingungen einer
komplizirten Gesellschaft gebunden . Er ist gezwungen, um sich
und hinter sich zu blicken , ehe er einen Schritt vorwärts thut .
Er hat nicht nur den Konflikt mit dem Reichstage beizulegen ,
der nach seinen bekannten Reden im preußischen Parlament die
Natur eines großen Verfassungsstreites annimmt , sondern auch
die Differenzen zwischen Oesterreich und Rußland auszugleichen
oder , falls dies unmöglich, ist , deren Entscheidung hinauszuschie¬
ben . Während der letztere Theil seiner Aufgabe noch unvoll¬
ständig ist , ist cs nur natürlich , daß Oesterreich , welches nach
Ansicht kompetenter Richter mit seinen Rüstungen hinter denen
seiner Nachbarn zurückgeblieben ist , sich bemüht , die verloreneZeit
wieder einzubringen. Der allerbemerkenswertheste Umstand in
der Lage ist die kluge und passende Zurückhaltung des französi¬
schen Volkes und selbst der Pariser Journale mit wenigen Aus¬
nahmen. Diese Haltung würde würdiger und lobenswcrther ge¬
wesen sein , wenn sie vor Fürst Bismarck 's Reden zurArmeevor -
lage eingenommen worden wäre . Gleichzeitig kann nur wenig
Zweifel darüber herrschen , daß , obwohl die französische Regierung ,
gleichviel in wessen Händen sie liegen mag , zu sehr von der Gnade
eines phantastischen Pöbels und selbstsüchtiger Abenteurer ab¬
hängt , die große Masse des Volkes nüchtern und ernstlich dem
Frieden huldigt . Frankreich hat während der letzten 20 Jahre
zu viel gelitten, um vergessen zu können , was ein Krieg bedeutet ,
und wenn es nicht überrumpelt wird , dürfte es sich freiwillig auf
einen aggressiven Kampf nicht einlassen . Welchen Ursprung und
Grund auch Fürst Bismarck's Politik haben mag , sie hat Frank¬
reich eine Warnung und Zeit gegeben .

"

Rußland .
St. Petersburg, 28 . Jan . (Tel .) Der Herzog Georg

von Leuchtenberg reiste gestern nach dem Ausland
ab . Bezüglich seiner eventuellen Kandidatur für den
bulgarischen Thron sagt die „ Neue Zeit "

, die russische
Regierung dürfte ihre Ansicht erst dann äußern , sobald
sie überzeugt sei, daß die übrigen Mächte dieselbe billigen.

Rumänien .
Bukarest , 27 . Jan . Anläßlich des Duells mit Fleva

bot Pherekide , der Minister des Aeußeren, dem Mi¬
nisterpräsidenten seine Demission an . Der Ministerrath
lehnte dieselbe jedoch ab . Die Verwundung Fleva 's ist
ernster, als ursprünglich verlautete . Es droht ihm der
Verlust eines oder zweier Finger.

Afrika .
Alexandrien , 27 . Jan . Stanley ist hier eingetroffen

und nach Kairo weitergereist.
— Ueber die telegraphisch gemeldete Einnahme der Stadt

Harrar in Ostafrika durch die Truppen des Königs Menclik II
von Schon, eines Vasallen des Kaisers Johannes von Abhssinien -
sprach sich Professor Dr . Paulitschkc, welcher jenes Gebiet genau
kennt , einem Korrespondenten der „N . Fr . Pr .

" gegenüber aus .
Die Aeußerungen des genannten Gelehrten nehmen um so leb¬
hafteres Interesse in Anspruch , als die abesshnische Bewegung
sich bekanntlich auch gegen die Italiener in Mafsauah richtet .
Danach hat der Emir von Harrar , Abdullahi, bereits im Herbst
v . I . in den Galla - und Somali -Ländern den Krieg des Pro¬

pheten gegen die anrückenden christlichen Heerschaarcn Menclik's
gepredigt, aber mit wenig Erfolg . Emir Abdullahi befand sich
in ungeheurer Aufregung , befahl seinen Schmieden, Gewehre zu
machen und Kanonen zu bohren , verbannte eine Anzahl von Ver¬
wandten und Freunden und bedrohte alle Fremden in Harrar mit
dem Tode, wenn sie sich außerhalb der Mauern der Stadt blicken
ließen . Menclik's Soldaten warteten inzwischen nur auf den
Befehl aus der Hauptstadt des Königs , Debra Breahan , um
Harrar zu erstürmen. Der König zögerte , ihn zu geben , weil
er einen Konflikt mit einer europäischen Macht , die sich eventuell
für Harrar interessiren konnte , befürchtete , lieber das Benehmen
der Schoaner wurde Unglaubliches erzählt. Sie sollen äußerst
grausam mit den Gallas verfahren sein , die es mit dem Emir
hielten . Infolge der schlechten Durra -Ernte herrschte Hungers -
noth unter den Aroma. Unter solchen Verhältnissen beschleunigte
später Menelik den Angriff auf Harrar und nahm die Haupt¬
stadt Mitte dieses Monats ein . Emir Abdullahi hat sich wahr¬
scheinlich zu den ihm befreundeten Bertirri -Somali geflüchtet ,
weil er mit den Häuptlingen desselben verschwägert ist und auch
seine Großmutter dieser Kabile entstammt. Die Galla , ebenso
die Girri -Somali würden den ehemaligen Tyrannen ohne weiteres
tödten, die letzteren , weil er ihren Fürsten Dolal bis in die jüngste
Zeit in Harrar in Ketten gehalten. „Der Fall der Jndependenz
Harrar 's ist ein Gewinn für die Kultur, " bemerkte Herr Pau -
litschke, „ wenn daselbst natürlich anfangs auch nur die abyssinische
Halbbarbarei wird Platz greifen können . Von Schoa ist Harrar
zu weit entfernt , daß man annchmen könnte , Menelik werde es
gut verwalten können . Für die Wissenschaft schlage ich die neue
Waffcnthat König Menclik's hoch an ; sie wird von manchem Er¬
folge begleitet sein , weil der Herr von Schoa , wenn auch nicht
den Missionären und Reisenden , so doch den europäischen Prak¬
tikern aller Art gewogen ist und vor Allem den Verkehr mit der
Küste wieder anbahnen dürfte. Woher Menelik sich große Massen
vonFeuerwaffen verschafft , ist leicht zu beantworten . SeinSouverän
Johannes von Abhssinien hat ihm einige tausend Remington -
Büchsen geschenkt. Andere Gewehre und Kanonen erhielt er von
der Küste des Rothen Meeres . Seine Kavallerie ist ausgezeich¬
net . Munition fabriziren ihm europäische Pyrotechniker, die sich
in seinem Lande aufhalten . Bon Europäern befanden sich zur
Zeit der Erstürmung der Stadt nur vier Personen in Harrar :
der Italiener Sacconi ( ein Jude aus Rottofreno bei Piaccnza )
und drei Griechen , welche gezwungen worden waren , den Islam
anzunehmen, um in der Kapitale verbleiben zu können . In
letzter Zeit hat Emir Abdullahi die Handelsleute hart bedrückt,
und auch die vierzig türkischen Reiter (ehemalige Baschibozuks) ,
die er seiner Zeit in den Dienst genommen, hatten ihn vor dem
Falle der Hauptstadt verlassen . Alles in Allem genommen voll¬
zog sich eben im Innern Nordost-Afrika's eine gewaltige poli¬
tische Krise, die auch auf die Kolonialmächte am Golf von Aden
ihre Wirkung üben wird. Die Ausbreitung und Stärkung der
abyssinischen Macht in Ostafrika ist eben ein bemerkenswerthes
Symptom unserer Zeit .

" Nach diesen Mittheilungen des Herrn
Professors Paulitschkc sind die Abyssinier doch keine so ungefähr¬
lichen Gegner, wie es einem Theile der italienischen Presse er¬
scheinen will .

Ostindien .
Madras , 27 . Jan . Prinz Friedrich Leopold von

Preußen , welcher heute hier eingetroffen, beabsichtigt mor¬
gen nach Hyder-Abad weiter zu reisen.

Wahlnachrichten.
Offenburg, 27 . Jan. In einer heute hier stattgchabten Ver¬

sammlung von Vertrauensmännern des Zentrums wurde , dem
„Bad . Beobachter " zufolge , Herr Bezirksgeometer Gemeinderath
Franz Weber als klerikaler Kandidat für den 7 . Reichstags¬
wahlkreis aufgestellt .

Merseburg , 27 . Jan. Von konservativer und nationallibe¬
raler Seite ist der Landtagsabgeordnete Neubarth als Ge¬
genkandidat des bisherigen deutschsreisinnigen Vertreters im
Reichstage, Pance , aufgestellt .

Hagen i . W . , 27 . Jan . Der nat.-lib . Abg . v . EYnern
hat hie Kandidatur gegen Richter angenommen.

Leipzig , 26 . Jan. Der Nationalliberale Verein für das Kö¬
nigreich Sachsen erließ folgenden von Herrn Professor Wind¬
scheid verfaßten Wahlaufruf : „ In der ernsten Lage, in welcher
sich unser Vaterland befindet , wenden wir uns vertrauensvoll an
unsere Gesinnungsgenossen, um ihnen an 's Herz zn legen , daß
sie der von uns mit dem Vorstände der sächsischen konservativen
Partei über ein gemeinsames Vorgehen bei der jetzigen Reichs¬
tagswahl getroffenen Vereinbarung ihre ausführende Unterstützung
leihen mögen . Die liberale Partei opfert nichts von ihren Grund¬
sätzen auf, sie will bleiben , was sie ist. Aber es gibt Zeiten, in
welchen jede politische Bestrebung hinter der Verfolgung eines
höchsten Zieles zurücktreten muß . Ein solches Ziel ist im gegen¬
wärtigen Augenblick die Stärkung unserer nationalen Wehrkraft
gegenüber dem auswärtigen Feinde. Die Siege , welche mit dem
theuersten Blute unserer Söhne und Brüder erkauft worden sind ,
sollen nicht in Niederlagen verkehrt werden . Es ist nicht auszu -
denken, welches Elend über Deutschland Hereinbrechen würde,
wenn wir in einem uns aufgedrungenen Kampfe unterliegen
sollten . Lassen wir in diesem Augenblicke jeden Parteihader
schweigen. Wählen wir Männer , die den schweren Ernst der
Lage voll und ganz begreifen . Wählen wir Männer , deren
Seele erfüllt ist von dem Gedanken : die Welt soll wissen, daß
Deutschland stark ist , jeden Angriff niedcrzuschlagen.

"

Osterburs . 26 . Jan. Landesdirektor v . Bennigsen hat auf
eine Aufforderung , hier zu kandidiren, dankend erwidert , daß er
eine Kandidatur für den hiesigen Wahlkreis nicht annehmen
könne. Er schreibt : „ Ich werde in einem sichern hannoverschen
Bezirk aufgestellt werden und auch genöthigt sein » im Fall der
Wahl dort anzunchmen. Doppelte Wahlen sind für
diesen Reichstag besonders zu vermeiden , weil
die Entscheidung desselben über dasSePtennat
rascherfolgen und keine Stimme zu entbehren
sein wird .

5V . Sigmarittgen , 27 . Jan . Für st Leopold vonHohen -
zollern erkärte sich bereit zur Uebernahme eines Reichstags¬
mandats für Düsseldorf.

HroßtzerzogLHum Waden.
Karlsruhe, den 28 . Januar .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Generalintendanten Edeln Herrn zu Put «
litz, den Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingeu
und den Generallieutenant z . D . Freiherrn v . Degenfeld.



Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Legationssekretärs Freiherrn von Babo , sowie
des Staatsraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und
solgte dann der Einladung des Vorstandes der Karls¬
ruher Abtheilung der Gesellschaft für deutsche Kolonisation
zur Anwohnung eines Vortrages des Missionsinspektors
Pfarrer Büttner aus Berlin im großen Rathhaussaale.

Die Abreise der Fürstlich Hohenzollern 'schen Herrschaften
nach Cannes erfolgt erst morgen, Samstag den 29 . d . , früh .
Ihre Königliche Hoheit die Fürstin von Hohenzollern ,
Infantin von Portugal, verläßt Baden-Baden nach zehn¬
wöchentlichemAufenthalt und nach Beendigung einer heil¬
gymnastischen Behandlung, welche unter Leitung des Hof¬
raths Heiligenthal stattfand . Ihre Königliche Hoheit ist
sehr befriedigt von dem Erfolg dieser Behandlung und
hat eine Wiederholung derselben für den Spätsommer
dieses Jahres in Aussicht gestellt. — Seine Hoheit der
Fürst von Hohenzollern hat dem Hofrath Heiligenthal
seine Zufriedenheit durch eine Ordensverleihung kund¬
gegeben.

Heidelberg, 27 . Jan. (Bürgerausschußsitzung . —
Vortrag . — Schlittschuhklub . — Museum . ) In der
gestrigen öffentlichen Sitzung des Bürgerausschusses kamen fol¬
gende acht Gegenstände zur Berathung , die sämmtliche ihre zu¬
stimmende Erledigung fanden : 1 ) das Plakatwesen hiesiger Stadt ,
2) Gebührenbezug der Gemeindebeamten , 3) Verwendung der
1885r Ueberschüsse der städtischen Sparkasse , 4) Organisation der
Gewerbeschule , b) die Verbreiterung einer kurzen Strecke Trottoir
in der westlichen Hauptstraße , 6) Aenderung der Verbrauchs-
steucrordnung betr. der Fleischeinfuhr, 7 ) Korrektur der Zufahrts¬
straße zum Schweninger'schen Sanatorium und 8) Ankauf von
Liegenschaften auf dem Kohlhof. — Der gestern Abend im Volks¬
bildungsverein gehaltene Vortrag des Herrn Prof . Or . G . Cohn
über das Thema : „Warum hat und braucht der Handel ein be¬
sonderes Recht ? " hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
und verstand der Herr Vortragende durch seine interessanten
Ausführungen die aufmerksamen Zuhörer auf das Gespannteste
zu unterhalten . Wie wie hömn, soll in 14 Tagen ein nochmaliger
Vortrag seitens des Vereins angezeigt werden. — Der hiesige
Schlittschuhklub hatte auf gestern Abend ein „ Eisfest" angesagt,
welches , obgleich ein sehr starker Nebel herrschte , den gelun¬
gensten Verlauf nahm. Bei Feuerwerk und reicher Beleuch¬
tung tummelte sich eine große Schaar , Alt und Jung , von
denen manche es bis zu einer gewissen Virtuosität gebracht .
— Heute Abend veranstaltete die Museumsgesellschaft für ihre
Mitglieder eine Theatervorstellung durch Mitglieder des Frank¬
furter Stadttheaters , nach welcher ein Tanzvergnügen stattfand.

L . Aus der Pfalz , 27 . Jan . ( Auf der gestrigen
Pfarrsynode der Diözese Oberheidelberg ) bildete
den Hauptgegenstand der Verhandlungen die Frage nach dem Ur¬
sprung , dem Wesen und der bleibenden Bedeutung des alttesta-
mentlichen Prophctismus . Ueber zwei andere Fragen , welche auch
von mehreren Geistlichen beantwortet worden waren , nämlich
über die neutestamentlichen Parabeln und die Citirungsweise des
alten Testamentes im neuen , soll auf Quartalkonfercnzcn weiter
verhandelt werden . Das Referat des Vorsitzenden war eine äußerst
gründliche und sorgfältige Arbeit und die Diskussion eine leb¬
hafte und befriedigende . Die Synode dauerte von halb 10 bis
nach 2 Uhr.

Z* Pforzheim , 27. Jan . ( Ausstellung . — Konzert . )
Herr Direktor Götz aus Karlsruhe hatte die Freundlichkeit, hier
eine Ausstellung von eigenen Entwürfen , Handzeichnungen, Ma¬
lereien , Reisestudien und Photographien ausgeführter Gegenstände,
im Ganzen über 60 Tafeln , zu veranstalten und hierüber in einer
am letzten Dienstag stattgefundenen, sehr zahlreich besuchten Mit¬
gliederversammlung des Kunstgewerbevereins einen längeren er¬
läuternden Vortrag zu halten. Dieser verbreitete sich über das
Entstehen und die Bedeutung der Entwürfe , über die Bestimmung
und den Zweck der betreffenden Gegenstände, sowie über die Art
der Ausführung der einzelnen Arbeiten. Von de» vielen , vor¬
züglich gezeichneten und gemalten Entwürfen , welche ein glän¬
zendes Zeugniß über die vielseitige Befähigung und Thätigkeit
des Herrn Direktor Götz geben , erklärte derselbe insbesondere ein¬
gehend die zahlreichen , von ihm entworfenen Festgaben Sr . König ! .
Hoheit des Großherzogs . Am Schluffe seines Vortrags sprach
der Künstler dann noch über die Bedeutung der kunstgewerblichen
Bestrebungen und zog eine Parallele zwischen den bezüglichen
Leistungen Deutschlands und Frankreichs. Dem Herrn Redner
und Veranstalter der höchst interessanten Ausstellung , dem der
Bereinsvorsitzende , Herr Direktor Waag , schon bei Eröffnung der
Versammlung den Dank für daS freundliche Entgegenkommen
ausgesprochen hatte, wurde am Schluffe reicher Beifall der An¬
wesenden zu Theil . — Das am Sonntag im „ Musikverein" von
der Konzertsängerin Fräulein Helene Walden aus Dresden und
dem Großh . badischen Kammervirtuosen Herrn Florian Zajic aus
Straßburg unter Mitwirkung des Herrn Direktor Mohr gegebene
Konzert hat die höchsten Erwartungen in vollstem Maße erfüllt-
Herr Zajic zeigte sich als ein in jeder Beziehung vollendeter
Künstler, der den ersten Virtuosen der Neuzeit an die Seite ge¬
stellt werden kann . Fräulein Walden besitzt eine gute Schule und
eine ansprechende Vortragsweise und fand darum auch bei dem
Auditorium eine sehr freundliche Aufnahme. Herr Direktor Th .
Mohr hatte auch diesmal wieder den schwierigen Theil der Be¬
gleitung sämmtlicher Pieren übernommen und mit größter Deli¬
katesse durchgeführt und somit nicht unwesentlich zum Gelingen
des Ganzen beigetragen.

Bade » , 27 . Jan. (S ais o n na ch ri ch t en . ) Daß die
Wintersaifon in Baden an Genüssen jeder Art ebenso reich , in
mancher Beziehung sogar noch reicher ist als die Sommersaison ,
beweist wiederum das Programm für die laufende Woche . Dien¬
stag den 25 . fand im Konversationshause ein Komponistenabend
statt , an welchem ausschließlich Weber' schr und Meyerbeer'sche
Musik geboten wurde . Mittwoch vzar , wie üblich , Theatervor¬
stellung . Auf heute ist im Literarischen Verein ein Vortrag
über „ die Jungfrau von Orleans in Geschichte und Literatur "

angesagt , während für Samstag das städtische Kurkomite den
Ritter Carl de Carro aus Augsburg zu deklamatorischen Vor '
trägen gewonnen hat. Eine Kammermusiksoiree unter Mitwir¬
kung der hiesigen Pianistin Frl . Amalie Grund , Tochter des
Großh . Hofmalers Johann Grund , wird am Freitag den 28. die
Badener Musikfreunde im großen Saale des Konversations -
Hauses versammeln. Wer hohen Kunstgenüssen nicht nachgchen
will , wird am Sonntag in der großen Zanbervorstellung des
Prestidigitateur und Illusionisten Hartmann (vom Theater Wal -
lcnda) Unterhaltung finden . So «ersteht es das rührige Kur -

komit « stets für Abwechslung zu sorgen und den verschiedenartig- !
stcn Geschmacksrichtungen des fremden und einheimischen Publi¬
kums Rechnung zu tragen . Andere Organe sorgen außerdem
für andere Vergnügen : so der Gemeinnützige Verein für eine
musterhafte Eisbahn , die bei der jetzigen günstigen Witterung sich
eines ungemein zahlreichen Besuches erfreut.

s Offeuburg , 27 . Jan . (Märkte .) Am Markttage des
22 . d . M . wurden in der hiesigen Fruchthalle 226 Zentner Frucht
( gegen 134 , die am 15. d . M . eingeführt worden waren ) einge¬
führt . Verkauft wurden: 45 Zentner Weizen zu dem Mittel -
Preise von 9 M . 25 Pf . , mit einer Preissteigerung von 10 Pf . ;
57 Zentner Halbweizen zu 7 M . 50 Pf . ; 34 Zentner Korn zu
7 M . 15 Pf . ; 2 Zentner Hafer zu 6 M . 25 Pf . , mit einem Auf¬
schlag von 25 Pf . ; 67 Zentner Gerste zu 7 M . 50 Pf . ; 4 Zent¬
ner Welschkorn zu 6 M . (5 Pf . Nicht verkauft wurden und
bleiben für den nächsten Markt aufgestellt : 15 Zentner Gerste und
2 Zentner Welschkorn . — Die Auffahrt auf dem letzten Schweine-
markt betrug 237 Stück (das letzte Mal waren es 230) . Da¬
runter befanden sich 17 Läufer von 40—60 Pfund in 48 Sen¬
dungen aus 18 Ortschaften der Bezirksämter Achern, Kehl, Lahr
und Offenburg . Der Geschäftsgang war lebhaft. Für das Paar
Läufer wurden 38—65 M „ für das Paar Ferkel 20— 26 M .
bezahlt.

- Konstanz , 26 . Jan . (Fasching . — Tabaksbau .)
Die „ Elefanten - Aktiengesellschaft " zur Jnscenirung öffentlicher
karnevalistischer Aufführungen hat ihre Thätigkeit gestern mit
einer Generalversammlung wieder ausgenommen. Es wurde be¬
schlossen , folgende acht Piecen zu insceniren. 1) Spanisches
Stiergefecht , 2) Mittelalterliche Turniere , 3) Amerikanisches
Wettrennen , 4 ) 8w »ple cbaso , 5 ) Holländische Froschkarren,
6) blnvl« garäo äs Llnlbous: , 7 ) Chinesisches Fechten , 8) Engli¬
sches Boxen. Die Rollen der Obmänner für die einzelnenPiecen
sind schon vertheilt und da es auch sonst an dem karnevalistischen
Opfermuth innerhalb der Gesellschaft nicht fehlt , so ist wieder
etwa? schönes und heiteres zu erwarten. — Im benachbarten
Gottmadingen hat man letztes Jahr einen Versuch mit dem An¬
bau von Tabak gemacht , und zwar mit großem Erfolg . Die ge- !
wonnenen 6 Zentner Tabak wurden ä 36 M . von der hiesigen
Tabakfabrik angekauft und es wird versichert , daß der Tabak dem
besten in Deutschland gewonnenen ebenbürtig sei . Hiernach würden
sich Versuche im größeren Maßstabe empfehlen .

hiesigen Studentenschaft der Gedanke hervorgegangen , an Seine
Majestät den Kaiser anläßlich des 90 . Geburtstages Höchstdesselbeu
eine Huldigungsadresse sämmtlicher

'
Hochschulen des Deutschen

Reichs zu richten . Der Entwurf der geplanten Adresse , der le '
reits allen Hochschulen zugesandt worden ist , lautet :

„ Ew . Majestät !
Dem Einiger der deutschen Stämme , dem siegreichen Heer¬

führer in unseren Schlachten, dem Horte des Völkerfriedens, dem
Beschützer aller idealen Güter des deutschen Volkes , der Wissen¬
schaft und ihrer Pflanzstätten , naht an dem heutigen Tage ein-
müthig geschaart die akademische Jugend , um Ew . Majestät in
der Aufrichtigkeit jugendlicher Herzen Heil zuzurufen und den
Schwur unvergänglicher Liebe , Treue und Dankbarkeit zu er¬
neuern . In unserem ganzen ferneren Leben wird uns das Bild
Ew . Majestät vorschweben als Mahnung zu ernster Pflichterfül¬
lung , zu selbstloser Hingebung an das Vaterland , zu jenem
Glauben an die Zukunft unseres Volkes , der auch schwere Zeiten
siegreich überwindet. In allen Gauen , vom Meere am Belt bis
zu den Höhen der Alpen ertönt heute aus dem Munde der deut¬
schen akademischen Jugend der einmiithige Ruf : „Heit Kaiser
Wilhelm !"

— Dresden , 26 . Jan. (Bewegung derBcvölkerung .)
Wie schon seit einer Reihe von Jahren ist auch im abgelaufcnen
Jahre der Wegzug von Familien und selbständigen Personen
größer gewesen als der Zuzug , der Unterschied beträgt 1304 Par¬
teien. Die Ursache muß in der Theuerung des Lebens und in
der Ungunst der klimatischen Verhältnisse gesucht werden .

Hamburg , 27 . Jan . (Orsinibombe . ) Nach einer
Meldung des „ Hamb. Korr .

" ist in Altona gestern Abend eine
Orsinibombe in der Nähe des Rathhauses geworfen worden. ES
ist eine Untersuchung eingeleitct . Das Geschoß, das augenschein¬
lich zu früh cxplodirte verursachte keinerlei Schaden. Die nuf-
gefundenen Stücke bekunden eine nichtsachverständige Verfertigung .
Ueber den oder die Thäter wurde bisher nichts ermittelt.

' V . Rom , 27 . Jan . (Erdbeben . > In Aquila wurden 7
Erdstöße , darunter 3 starke, verspürt. Menschen sind nicht um¬
gekommen .

— Nom , 27 . Jan. (P r o f cs s or H en z en ) , der Direktor
des Deutschen Archäologischen Instituts , ist einer Privatnachricht
der „Frankfurter Zeitung" zufolge heute Vormittag einem Schlag¬
anfall erlegen .

— Vom Bodeusee , 26 . Jan . (Statistisch es . — Holz -
verkäufe . — Tropf st einhöhle . — Witterung . ) In
der Stadt Meßkirch wurden im vorigen Jahre 38 Kinder ge¬
boren, darunter 2 todt ; gestorben sind daselbst (ohne erwähnte 2
Todtgeburten) : 44 Personen ; mithin ist die Sterbeziffer — 20,6
auf 1000 Einwohner. Im ersten Lebensjahre starben dort 14
Kinder — 31,8 Prozent . Im Amtsbezirk Meßkirch belief sich
die Zahl der Todesfälle im vorigen Jahre ( ohne 9 Todtgeburten )
auf 357 ; demnach ist die Sterbeziffer ----- 24,8. Unter den Ver¬
storbenen befanden sich im ersten LebensjahreGestorbene 148 oder
----- 41,4. — Bei der am 24 . d . M . abgehaltenen Steigerung der
Großh . BezirksforsteiStockach wurde ein durchaus befriedigendes
Resultat erzielt . Buchenstämme 1 . Kl . kosteten 18 M . 50 Pf . ,
solche 2 Kl . 14 M . 4 Pf . ; Eichenstämme 1 . Kl . 47 M . 1 Pf . ,
2. Kl . 33 M . 8 Pf . , 3 . Kl . 19 M . 43 Pf . und 4. Kl . 19 M .
21 Pf . pro Festmetcr . Nadelholz-Sägklötze galten 29 M . 23 Pf . ,
dito geringere Sorte 24 M . 67 Pf . und dito Lattcnklötze 16 M .
50 Pf . pro Festmeter . Buchen -Scheitholz 2. Kl . ( 199 Ster ) galt
7 M . 32 Pf . , 3. Kl . 6 M . 1 Pf . ; Eichen -Scheitholz 2Kl . 4M .
31 Pf . und solches 3 . Kl . 4 M . 75 Pf . pro Ster . Buchcn-
Prügelholz 1 . Kl . galt 7 M . 26 Pf . , 2. Kl . 5 M . 67 Pf . und
dito Eichen 3 M . 16 Pf . , Buchen -Stockholz erzielte 3 M . 2 Pf .
— In dem benachbarten Beuron wurde kürzlich eine Tropfstein¬
höhle entdeckt . Dieselbe hat drei Abtheilungen : die erste , 12 w
unter dem Eingang ist 20 w lang , 6 breit und 5 hoch. In der
Mitte steht eine Stalaktitensäule mit den Jahreszahlen 1760,
1766 , 1773. Die Decke ist mit zahllosen Stalaktiten behängen,
von theils gelber durchscheinender , theils grauer Farbe . Die
zweite Abtheilung ist schmäler , hat milchweiße Tropfsteine von
anderer Formation und noch vielfach in weichem Zustande. Die
Höhle wird für Touristen gut zugänglich gemacht werden. —
Bei klarem Himmel und hohem Barometerstände ging die Tem¬
peratur heute früh auf — 5 Gr . R . herab.

Verschiedenes .
s Straßburg , 27 . Jan . ( Ad r esse an S e. M aj e st ät

den Kaiser . ) Wie bereits gemeldet , ist aus der Mitte der

— ( Astronomie.) Aus Melbourne telegraphirt man dem
Bureau Reuter : Der Schweif des hier sichtbar gewordenen
neuen Kometen erster Größe dehnt sich 30" über den südwestlichen
Horizont aus und wurde zuerst in der Nacht des 19. d . M . beo¬
bachtet . Der Kern des Kometen ist unter dem Horizont . Der
Schweif dehnt sich bis zum Alpha Joneanae aus . Der Komet
ist jede Nacht zu sehen. Er ist nicht sehr hell, dennoch aber dem
nackten Auge erkennbar . Der Komet ist in Europa wahrschein¬
lich nicht sichtbar .

Farnilie »n«achrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StandeSbuch -Register.
Ehcaufgebote . 28. Fcbr. Christian Maier von Heutens¬

bach , Schreiner hier , mit Pauline Eisenmann von Roßstaig . —
Albert Schweigert von Baden, Fuhrmann hier , mit Magdalena
Stüdle von Kippenheim. *

Todesfälle . 28. Jan . Lorenz Walter , Wwer . , Diener ,
56 I . — Josefine Reiter , led . , Pnvatiere , 37 I . — Marie ,
Wwe . v . Rechnungsrath Götz , 73 I .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

(Äroftherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Sonntag , 30. Jan . 1 . Vorst, außer Ab .

Statt „Die Meistersingervon Nürnberg" : „ Walküre "
, in3 Auf«

zeigen, von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr .

Wittrrukgsbeobachtuugen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Januar Barom. Therm.
mm in v.

Absol.
Amcht .

Relative I
F-uchtig- Wind Himmel.

27- Nachts S U . »)
28 . Mrgs . 7 U <)

763 8 - 3.5 35
' '

lOO > NE . bedeckt
7645 — 5 0 31 100 > NE »

28 Mittgs. LU 0 764 6 — 16 36 88 ! S » sehr bcw .
r ) Nebel. > !

Wasserstau- des Rheins. Maxau, 28. Jan . , Mrgs. 3 .06 m,
gefallen 2 em .

Wetterkarte vom 28 . Januar , Morgens 8 Uhr .

755 —

196"/,
76 ' /.

159 .20
130.—
155 .60

m —

Kursberichte
vom 28. Januar 1887.

TtaatSpapiere. > Bahuaktien
4°/, Deutsche Reichs- Staatsbahn

anleih : 105.30 Lombarden
4°/, Preuß . Kons . 105.— Galizier

, 4"/, Baden in fl. 103.50 Elbthal
4"

» „ inM . 105.05 Mecklenburger
>Oesterr. Goldrente 87 .80 Hess .Ludwigsb»- ..
> „ Silberr . 65 .10 Lübeck-BüchenHb. —.—
4- „ Ungar . Goldr . 79.10 Gotthard 93 .9»
1877r Russen 95.50 Wechsel und Sorte » .
1880r „ 80.70 Wechsel a . Amstd . 168 .40
II . Orientanleihe 57 .30 „ „ London 20.38

96 .20 „ „ Paris 80.31
71 .80 „ „ Wien 160.—
62.90 Napoleonsd'or I6 .0S
78.30 Privatdiskonto 3"/,

Bad . Zuckerfabrik — .—
223", Alkali Westereg . - .-

I Nachbörse .
- - 194.— Kreditaktien 223"/»

Basler Bankvcr. 164.50 Staatsbahn 196'/,
DarmstädterBank134.70 Lombarden 77
»" vSerb . Hyp . Ob . 77 .80 Tendenz : matt .

Italiener compt .
Egypter
Spanier
5"

, . Serben
Banke«.

Krcditakticn
Diskonto-K »m-

mandit

Berlin. Wie «.
Oest. Kreditakt . 462 —Kreditaktien 281 .60

„ Staatsbabn 393 .50 Marknoten 62.40
Lombarden 155.50 Tendenz : fest.
Dtsk .-Kommand. 194 .40 Paris .
Laurahütte 85 .704 '/,"

., Rente 108.72
Dortmunder 64.90 Spanier 62' .
Marienburger 37.50 Egypter 361
Mecklenburger - .- Ottomane 496

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberstcht der Witterung. Die Wetterlage über Westeuropa hat sich im Allgemeinen wenig verändert , nur sind die Luft¬
druckunterschiede über dem Nord - und Ostseegebicte größer geworden. Ueber Centraleuropa dauert das ruhige theils heitere , theils
neblige , sonst trockene Wetter bei durchschnittlich wenig veränderter Temperatur fort . Im nördlichen Deutschland herrscht meist
Thauwetter , im mittleren und südlichen Frost . Kassel meldet —6 , Kaiserslautern und Bamberg — 7 , München —8"

? Grad . In
Oesterreich -Ungarn ist erhebliche Erwärmung eingetreten. (Deutsche Seewarte . )



Todesanzeige.' » ' T .395 . Rs statt . Allen
Freunden und Bek«nnten die
traurige Mittheilung von

dem heute Morgen um elf Uhr er¬
folgten Ableben unseres unvergeß¬
lichen Schwagers und Onkels

Herrn Xaver Schoeninger ,
Kaufmann.

Rastatt , den 28 . Januar 1887.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Franz Edle , Kaufmann.

Dies statt besonderer Anzeige.
C .S75 . 1 . Nr . 24 . Karlsruhe .

Stipendienvergebung .
^ Aus der Regine Nathan Levis
Stipendienstiftung für unbemittelte, gut
beleumundete und würdige badiscve
jüdische Studirendesind im März d . I .
2 Stipendien von je 130 Mk . zu ver¬
geben .

Die Bewerber haben ihre Gesuche
unter Vorlage ihrer Studienzeugnisse,
sowie eines Armuths - und Leumunds¬
zeugnisses bis längstens 12 . Februar
d . I . hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1887.
Synagogenrath .

A . Bielefeld.

jKMges und populäres Lteferuiipsnikrl!. Wichtig für alle Industrien und Werkstätten.
k

M Ml
Zm Verlag von ädtko Weiscrt in Stuttgart erscheint socbcii :

^ ^
ihre GMilinMg ll . ihre MMeitmigkA

von M . Vedrvur . kSi

U
reW

Vollständig in ca . 6 reich illustrierten Lieferungen. Preis per Lieferung 50 Pf .
_ Abonnements in allen Buchhandlungen.

Stellegesuch .
D .103 .2. Ein gebildetes , anspruch-

loses und überall handanlegendes 20-
jähriges Mädchen aus sehr guter würt-
tembergischer Familie , mit Erfahrung
in Haushalt ( auch Küche ) , in Kranken¬
pflege und Behandlung der Kinder,
geübt in weiblichen Handarbeiten, sucht,
weil daheim frei geworden,? in Karls¬
ruhe rc . Stelle zur Stütze der Haus¬
frau , im Zimmerdienst oder Kmder-
beaufsichtigung. Familienanschluß gilt
mehr als Belohnung ; letztere sowie
Zeit des Eintritts nach Ilebereinkunft.
Gefällige Anträge unter ül 100 an
I Müller , Bureau „ Germania",
Schützcnstr. 4, Karlsruhe , erbeten .

D .169 .3 . Es wird
ANkfUkHD * sofort für Reutlinger
Gegend ein tüchtiger Mechaniker im
Alter von ca . 22—24 Jabren gesucht,
welcher sämmtliche Systeme von Näh¬
maschine « gründlich reparircn kann
nnd sich auch für den Verkauf eignet .
Offerte bittet man einzureichen an die
Expedition dieses Blattes .

D . 161 .2. Wir haben
einen großen Trans-

>p,rt englischer und
»norddeutscher

Reitpferde
erhalten .

( Vollblutpferde mit Pedigree .)

Pferdehandlung ,
Heidelberg

. Zeugniß. -< » C .44 .S.
Hrn . Karrer -Gallati , Spezialist , Glarus

(Schweiz) !
Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg ! Der Patient ist vollständigvon
dem Laster geheilt ! Die frühere Neigung
zum Trinken ist gänzl. beseit. u . bleibt er
letztimmerzuHause. Fr . Dom . Walther .

Courchapois, 15 . Sept . 1886 .
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind

unschädlich und mit und ohne Wissen
leicht anzuwenden! Garantie ! Hälfte der
Kostennach Heilung ! Zeugnisse , Prospekt
und Fragebogen gratis .

Städtische Spar- und Mandteihkasse
Karlsruhe

(einschließlich Schulsparkasse ).
Die Rückgabe der uns zur Kontrole vorgelegten Sparbücher erfolgt gegen

Auflieferung der ausgestellten Bescheinigungen
am Kl . bis einschl. SS . Januar d. I . , Vormittags von
S—IS und Nachmittags von S—4 Uhr ,

im Zimmer Nr . 8 des Rathhauses .
Karlsruhe, den 20. Januar 1887 .

Der Verwaltungsrath :
Lauter . C .328 .4 .

Wir suchen
an jedem, auch dem kleinsten Orte durchaus thätige Haupt - so-
wie Spezial -Agenten und Inspektoren . Vertreter anderer Ber-
sicherungS - Branchen erhalten Vorzug . Adresse : General - Direktion der
Sächsischen Vieh - VersicherungS-Bank in Dresden. C .390 . I .

H.297 .5.
Ilm Imitation 2U vermeiäon , verlange man ausärüctrliek :

Uvfliofsrsnl 8e. dilsj . ö »s Königs von peoussen .
von

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

D . 185 . Nr . 671 . Watdkirch . In
dem Konkursverfahren über das Nach¬
laßvermögen des verstorbenen Friedrich
Wilhelm Schwörer , Uhrenhändler
von Waldkirch , ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag den 14 . Februar 1887,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
anberaumt .

Waldkirch , den 24 . Januar 1887 .
Will .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
D .187 . Nr . 1815 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Malers Georg Böttner in
Mannheim wurde, nachdem der im Ter¬
min vom 25 . November 1886 angenom¬
mene Zwangsvergleich rechtskräftig be¬
stätigt ist , mit Beschluß Großh . Amts¬
gerichts Abth. 2 dahier vom 11 . l . M .
aufgehoben.

Mannheim , den 12. Januar 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Oeffentliche Bekanntmachung .

D .188 . Mosbach . In dem Kon¬
kurse über den Nachlaß des verstorbenen
Landwirths Johann Georg Sch netz
vom Schreckhof soll die Schlußverthei-
lung erfolgen. Nach dem aus der Ge¬
richtsschreiberei Gr . Amtsgerichts hier
niedergelegten Verzeichniß beträgt die
Summe der noch zu berücksichtigenden
Forderungen 2527 M . 15 Ps . und der

Januar
K . Ladenburger .

Bermögensabsonderungen.
D . 183 . Nr . 752 . Konstanz . Die

Ehefrau des Konrad Klotz , Marie ,
geborne Vögtlc von ^Hausen i/Thal ,
vertreten durch Rechtsanwalt Marquier
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Gr . Landgerichte Konstanz — Civil -
kammer l — Termin auf :

Dienstag den 15. März d . I . ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 27 . Januar 1887 .
Rothwerler ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
D . 181. Nr . 992 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht Radolfzell hat
heute folgendes Urthcil erlassen :

Gemäß 8 40 bad . E . G . z . d . R .J .G .
wird die Ehefrau des Gemeinschuldners
Paul Schmid in Hemmenhofen , Sitta ,
geb . Kuppel , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Radolfzell, den 25 . Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hänßler .
HandelSreaistereinträ- e .

D . 182. Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

k. Zum Firmenregister :
1 . O .Z . 853 Bd . 11 . Firma D . Kin -

zinger hier. Dem Kaufmann Karl
- Knöller hier wurde Prokura crtheilt.
2. O .Z . 1128 . Firma Adolf Schad
hier . Dem Kaufmann Josef Bochtler
hier wurde Prokura ertherlt. 3 . O .Z.
1242 . Firma Eugen Distelbarth hier.

! Die Firma ist erloschen . 4. O .Z .
l 1478 . Firma G . Gallier hier . In -
^Haber ist Kunstweinfabrikant Georges
Gallier , dahier wohnhaft. Derselbe
ist ohne Ehevertrag verheirathet. 5.
O .Z . 777 Bd . I . Firma Wilhelm
Graf . Die Firma ist erloschen . 6 .
O .Z . 567 . Firma Albert Veith hier.
Die Firma ist erloschen . 7 . O .Z . 668 .
Firma C . Rümelin hier. Die Firma
ist erloschen . 8 . O .Z . 1479 Bd . II.
Firma KarlLeonbardt hier. Inhaber
ist Spezereihändler Karl Leonhardt,
hier wohnhaft. Derselbe ist ohne Ehe¬
vertrag mit Maria Weber von Boden¬
heim verheirathet. Das zu Grunde lie¬
gende eheliche Güterrecht ist die in
Württemberg geltende sog . landrccht-
liche Errungenschaftsgememschaft. 9.
Bd . I . O .Z . 196 . Firma F . Wilh .
Eißcnlöffel m Brötzingen. Die Firma
ist erloschen. 10. Bd . H . O .Z . 1149 .
Firma Johann Fuchs jr . hier. - Dem
Kaufmann Theodor Kobylinski dahier
wurde Prokura ertheilt. 11 . O .Z . 1482 .
Firma C . Rothacker u . Sohn 'da¬
hier. Inhaber ist Bijouteriefabrikant
Louis Rothackerjr ., ledig , dahier wohn¬
haft. 12. O .Z . 1480 . Firma Fr . W.
Eißcnlöffel hier . Inhaber ist Spe¬
zereihändler Friedrich Wilhelm Eißen-
löffel , dahier wohnhaft. Derselbe ist
mit Christine Margarethe Degler von
Lienzingen verheirathet. Nach dem
Ehevertrag vom 12 . Februar 1883 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 20 M .
beschränkt . 13. O .Z . 1481 . Firma
Christian Gropp hier . Inhaber ist
Christian Gropp , Fischhändler, hier
wohnhaft. Er rst mit Friederike Brixncr
von Helfenberg verheirathet. Nach dem
Ehevertragc vom 7 . November 1878 ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 25 M .
beschränkt . 14. O .Z . 836 . Firma Frie¬
drich Greiner hier. Die Firma ist
erloschen . 15 . O Z . 1369 . Firma Hed¬
wig Auerbach hier. Die Firma ist
erloschen . 16. O .Z . 1483 . Firma C.
Beck Wwe. hier. Inhaberin ist die

Witwe des Kettenfabrikantcn Martin
Beck, Karoline , geb. Mößncr , dahier
wohnhaft. Dieselbebetreibt einen Weiß-
und Kurzwaarenhandel . 17 . O .Z . 1484 .
Firma Karl Wilh . Fuchs hier . In¬
haber ist Jalousienfabrikant Karl Wil¬
helm Fuchs, dahier wohnhaft. Derselbe
ist mit Auguste Reinhardt von hier ver¬
heirathet. Nach dem Ehevertrage vom
21 . August 1874 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 30 Gulden beschränkt .
18. Bd . l . O .Z . 484 . Firma Georg
Riedel hier. Die Firma ist erloschen .
19 . O .Z . 465 . Firma P . Heidel¬
berger hier. Die Firma lst erloschen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
1 . Bd . II . O .Z . 573 . Firma Frie¬

drich Lutz hier. Friedrich Lutz Wwe.
ist seit 1 . d . Mts . aus der Gesellschaft
ausgetreten . An deren Stelle trat
Kaufmann Robert Lutz als offener
Theilhaber in die Gesellschaft ein . Ro¬
bert Lutz ist mit Elisabeth Jander von
Neiffe verheirathet. Nach dem Ehe¬
vertrage vom 27 . März 1880 ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurs von je 100 Mk.
beschränkt . 2 . O .Z 686 . Firma Moritz
Müller hier. Der Theilhaber Theo¬
dor Müller ist seit 28 . November v . I .
durch Tod aus der Gesellschaft ausge¬
schieden. An dessen Stelle trat Moritz
Müller Sv » -, Bijouteriefabrikant , dahier
wohnhaft, und Witwer , als offen-r
Theilhaber in die Gesellschaft ein . 3 .
O .Z . 687 . Firma Martin Ungerer
hier. Theilhaber Martin Ungerer
ist durch Tod am 28 . Dezember d . I .
aus der Gesellschaft ausgeschieden . 4.
O .Z . 663 . Firma Eduard Anderer
und Cie . hier. Die Gesellschaft hat
sich am 1 . Mai v . I . aufgelöst ünd
ist die Firma erloschen . 5 . O .Z . 612 .
Firma Otto Stoll und Cie . hier.
In die Gesellschaft trat am 6 . Januar
d . I . als offener Theilhaber Kauf¬
mann Konrad Franz Krebs , z . Z . noch
in Stuttgart wohnhaft, ein . Derselbe
ist Bayer und mit Josefine Störzcr
von Stuttgart ohne Ehevertrag nach
dem in Bayern (Unterfranken) gelten¬
den ehelichen Güterrecht verheirathet.
6 . O .Z . 630 . Firma Gebr . Mor -
lock hier. Theilhaber Albert Morlock
ist seit 20 . Mai v . I . mit Marie Louise
Bolz von Tiefenbronn verheirathet.
Nach dem Ehevertrage vom 13 . Mai
v . I . ist die eheliche Gütergemeinschaft
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 100 M . beschränkt . 7 . O .Z.
524 . Firma C . Rothacker u . Sobn

ier . Die Gesellschaft hat sich am 1 .
anuar d . I . aufgelöst . Die Firma

ging auf Louis Rothacker jr . über.
Pforzheim , den 22 . Januar 1387 .

Gr . Amtsgericht. Mittel !.
Strafrechtspflege .

Ladunaeu.
k .394 . 1 . Nr . 1680 . Offen bürg .
l . JosefH arter , led . Kaufmannvon

Niederschopfheim , zuletzt daselbst
wohnhaft,

2. August Fischer , led . Dienstknecht
vonHofweier, zuletzt daselbst wohn¬
haft ,

-3 . Josef Menz er , led . Schuster von
unsweier , zuletzt daselbst wohn¬

st . Otto Rendler , led . Maurer von
Windschläg, zuletzt daselbst wohn¬
haft ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gcwandert zu sein , zu Nr . 2 , 3 und 4
als Ersatzreservisten erster Klasse aus¬
gewandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben .

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtOffen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
burg ansgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Offenburg , den 25 . Januar 1887 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
C .396 .1 . Nr . 909 . Donaueschin -

gcn . Nikolaus N « ininger , lediger
Landwirth von Thannheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Ucbertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 18 . März 1887,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschmgen zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 26 . Januar 1887 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Gäßler .

Perm . Bekanntmachungen .
C .372 . 1. Nr . 43 . Karlsruhe .
Holzversteigerung.

Aus Großh . Hardtwald werden ver¬
steigert ,

Freitag den 4 . Februar,
Abth . >V 19 Zollersau :

4M Stämme Forlen !. , II . , III . Kl .,2 Eichen , 1 Pappel ,
34 Ster forlenes Scheitholz und
10 Loos Schlagraum .

Snmstag de» S . Februar,
Abth . Spöckerwald:

99 Stämme Forlen II . , III . Klaffe,
34 Ster forlenes Prügelholz und

1400 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 4 . früh

9 Uhr auf der Friedrichsthaler Allee
am Blankenloch -Leopoldshafener Weg,am 5 . früh 11 Uhr auf demFriedrichs-
thal-Grabener Weg an der Heglach -
Brücke .

Karlsruhe , den 26. Januar 1887 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt Fric -

drichsthal.
_ von Mcrhart ._Holzversteigerung

aus den Grast . Douglas 'schen Wal¬
dungen zu Sickingen , Bahnstation
Flehingen-Sickingen, mit Borgfrist bis
1 . Oktober 1887

Montag den 7 . Februar l. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf der Hiebsfläche :
33 Eichen 1 . , II . und Hk . Klasse

(0,30—3,21 Fm . ) , 34 Buchen (0,70 bis
U91 Fm . ) , 210 Ster buchen und eichen^ " 64 Seer eichen u . gemischt

in Sickingen
C .384 .

C .392 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die Beförderung von besonders

benannten Gütern , welche von einem
belgischen oder holländischen Hafen zu
Schiff nach Frankfurt a M . (Taunus -,Nassanischer oder Staats - Bahnhof ) ,
Frankfurt aM . ( Main - Weser - Bahn¬
hof) , Frankfurt aM . - Sachsenhausen
(Bebracr oder Staats -Bahnhof ) , sowie
nach Kastel und von da nach gewissen
diesseitigen Stationen befördert werden,kommt mit Giltigkeit von , 1 . Februar
1887 ein besonderer „Transit -Tarif " zur
Einführung .

Exemplare^desselben können von dem
diesseitigen Tarifbureau unentgcktlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1887 .
_ General -Dir ektion . _C .393 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1. Februar 1887

gelangen je der I . Nachtrag zu Theil II
des Mitteldeutschen BerbandS -
Gütertartfs , sowie zu den zugehörigen
Tarifhcftcn Nr . 3 , 4 und 7 zur Ein¬
führung .

Durch die Nachträge zu den Tarif -
Heften Nr . 3 und 4 werden u . A . dm
Stationen Krozingen nnd Schiltach all¬
gemein in den direkten Verkehr einbe-
zogen .

Soweit durch die zur Einführung
kommenden Nachträge Erhöhungen in
den bisherigen Frachtsätzen Herbcigeführt
werden , treten dieselben erst am 1 . März
1887 in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die Ver-
bandstqtionen und das dreiseitige Tarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1887 .
eneral-Direktion.

Waldhüter Feldmann
zeigt das Holz vor.

Holzversteigerung.
C .S88. 1 . Nr . 196 . Die Gr . Bezirks¬

forstet Radolfzell versteigert mit acht¬
monatlicher Zahlungsfrist aus Domä¬
nenwalddistrikt X . Brand , Abtheilung
Kusterei -Kohlplatz und Hagenbuchen ,am Donnerstag, 3 . Februar l. I .,
früh S Uhr , im Gasthaus z. Krone

in Bohlrngen:
9 meist schwache Eichen , 3 Buchen,

1 Linde , 2 fichtenc Baustämme und 2
Sägklötze; 283 Ster buchenes , 15 ge¬
mischtes , 7 Nadel-Scheitholz; 244 Ster
buchenes , 63 Ster gemischtes , 21 Nadel-
Prügelholz ; 24M buchene und gemischte
Astwellen ; 2000 buchene und gemischte
Durchforstungswellenu . 5 Loose Schlag¬raum . — Die Waldhüter Thurner in
Schienen und Graf in Bohlingen zei -
gen das Holz vor.

C .257 .3 . J .Nr . 1383 . Rastatt .
Submission .

Das Garnison -Lazareth Rastatt be¬
gibt die Lieferung nachstehender , in der
Zeit vom 1 . April 1887 bis Ende
März 1888 erforderlichen Gegenstände
in Submission , und zwar :
am Montag dem 7 . Febr«ar1887 ,

Vormittags 1V Uhr
die Lieferung der Särge ,

Vormittags LI Uhr
die Lieferung des künstlichen SelterS -
wassers ;
am Dienstagdem 8 . Februar 1887 ,

Vormittag- IO Uhr,
die Lieferung der Viktualien, der Fleisch-
und Backwaaren, der Weine, des Biers
und der Milch.

Die Offerten sind zu den bezüglichen
Terminen verschlossen und mit der ent¬
sprechenden Aufschrift versehen an das
Lazarethbureau einzusenden , woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht aus¬
liegen und von den Submittenten vor
dem Termine zu unterschreiben sind .

Rastatt , den 14. Januar 1887.
Königliches Garnison -Lazareth.

C .303 .3 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unser Bedarf an Brennholz soll im

Submisfionswege vergeben werden, und
zwar :

1. Tannen- oder Forlenholz :
Ster Ster
250 für Lauda, 260 für Heidelberg,
130 für Mannheim , 420 für Karlsruhe ,
200 für Offenburg , 130 für Freiburg ,
130 für Basel , 120 für Waldshut ,
230 für Konstanz, 200 für Villingen .S. Buchenholz:

20 Ster für Heidelberg oder Mann¬
heim,

IM Ster für Konstanz.
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit der Aufschrift „Brennholz " ver¬
sehen bis längstens
Mittwoch de« S. Februar 1887 ,

Vormittag» 10 Uhr,
an die unterfertigte Stelle einzureichen ,von welcher auf portofreie Anfrage
die Lieferungs-Bedingungen abgegeben
werden .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1887 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine ._

Holzversteigerung.
C .337 .2 . Nr . 74 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Renchen versteigert aus dem Do¬
mänenwald „ Mührig "

, Schlag 5 , bei
Renchen , jeweils Morgens 10 Uhr, in
der Linde in Renchen:

Donnerstag de» 3 . Februar :
Stammholz : Eichen 23 1 . Kl . mit

139 km, 24 11 . Kl . mit 47 km, 17 III .
Klasse mit 22 <»>; 22 Hainbuchen mit
16 km, 120 Eschen » 30 Erlen , 3 Bir¬
ken , 3 Roth - und 6 Weißulmcn.

Stangen : 55 Eschen u . 71 Akazien .
Nutzscheitholz : 30 Ster eichenes

und 101 Ster aspenes Papierholz . ,
Freitag den 4 . Februar :

18Sterhambuchenes , 202 Ster eiche¬
nes , IM Ster gemischtes Scheitholz,
23 Ster hainbuchenes, 158 Ster eiche¬
nes , 992 Ster gemischtes Prügelholz .

Samstag oen 5 Februar :
50 Stück hainbuchene , 1000 eichen«

und 167M Stück gemischte Wellen.
Die Waldhüter Eckstein in Renchen

und Weisenbach in Wagshurst zeigen
das Holz vor._ ,

C .383 .1 . Nr . 395 . Mosbach .

Für Bauaufseher .
Ein jüngerer, tüchtiger Bananfseher ,

welcher im Wasscrleitungsfache erfahren
ist , Nivellements und Situationspläne
aufnehmen und gewandt zeichnen kann,
findet bei unterfertigter Stelle sofortig «
Verwendung. Den Gesuchen sind et¬
waige Zeugnisse anzuschließen .

Mosbach , den 27 . Januar 1887 .
Großh . Kultur -Inspektion .

n L . . T . Vr . TU .
31 I 7 /, U. Ab.
Bortr . m Schw.

DkimmgeMs populär mwmiUsAMes SaniMlmrk .
Mchek der gesamten UMrivUeMaflen

unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner.
Äp Herausgegeben von vr . Vtko Nsmmrv .
»̂ 2 Verlag von Otto Weisert in Stuttgart .

Erscheint in Lieferungen L I Mt. Ist prachtvoll und reich illustriert .
AbonnenrentsinallenZuchhandlunH ^n.

D « ck and Ber ! llg 2er G . Vr ^ un ' ' chen u : S . > ck: : n
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